
Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 

 

1 
 

 
Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: V 1 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Schutz und Sicherung von Böden sowie Grund- und Oberflächenwasser während der Baudurchführung, 
Wiederverwendung des Oberbodens 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Während der Baumaßnahme besteht die Gefahr der Verunreinigung von Boden und Wasser durch Betriebsstoffe 
und Bauchemikalien. 
 
Umfang: Gesamter Baubereich 
 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Im Rahmen der Baumaßnahme besteht die Gefahr von Kontaminationen des Bodens und im weiteren des Grund-
wassers sowie des angrenzenden Gewässers (Oberbek) durch Bauchemikalien, Leichtflüssigkeiten einschl. Fett- 
und Schmierstoffen. Ziel der Maßnahme ist es, die Beeinträchtigung der Schutzgüter Boden, Grundwasser und 
Oberflächengewässer durch Stoffeinträge zu vermeiden.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Alle Baumaßnahmen sind unter Beachtung der jeweiligen Sicherheitsvorschriften für Boden und Grundwasser 
durchzuführen. Die Bedienung der Baumaschinen ist (entsprechend der Vorschriften) von geschultem Fachper-
sonal vorzunehmen. Insbesondere im Hinblick auf die Lage im Grundwasserschutzgebiet sind Lagerungen von 
grundwassergefährdenden Stoffen zu unterlassen. Sollte dies aus bautechnischen Gründen nicht möglich sein, 
sind die Lagerflächen entsprechend zu sichern. Ebenso hat das Betanken von Baumaschinen bzw. Baufahrzeu-
gen auf entsprechend gesicherten Flächen zu erfolgen.  
Der anfallende Oberboden ist im Bereich der geplanten Gehölzpflanzungen (vgl. Maßnahmen A 1 und A 2) wieder 
zu verwenden und vor Verlust zu bewahren (§ 202 BauGB). Der wieder zu verwendende Mutterboden ist während 
der Bautätigkeit gemäß eines aufzustellenden Abwicklungsplanes fachgerecht in Erdmieten zwischen zu lagern. 
Bei Lagerung über 3 Monaten sind die Erdmieten zu begrünen.  
 

 Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme:    entfällt 

 

 
 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 

 

2 
 

 
 

Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: V 2 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Bauzeitenregelung/ Quartierkontrolle 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Im Rahmen der Baudurchführung besteht die Gefahr des Eintretens von Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 
Nr. 1 BNatSchG (Tötung von Fledermäusen und Brutvögeln).  
 
Umfang: Gesamter Baubereich 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen europarechtlich geschützter Arten wird die Einhaltung bestimmter Bau-
zeiten festgelegt. Das Eintreten von Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kann so wirksam 
verhindert werden. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 

Es gelten folgende tierartenbezogene Maßnahmen des Bauzeitenmanagements: 
Art/Artengruppe Zugriffsverbot Bauzeitenbeschränkung/Maßnahme 

Fledermausarten mit Quartieren in 
Gebäuden 

Tötungsverbot 
Gebäudeabrisse nur im Zeitraum von 01.09. bis 28.02. 
vorherige Kontrolle der Quartiere auf Besatz 

Bluthänfling Tötungsverbot Gehölzrodungen nur im Zeitraum von 01.10. bis 28.02. 

Rauchschwalbe Tötungsverbot 
Gebäudeabrisse nur im Zeitraum von 01.10. bis 30.04. (unter Beach-
tung der Belange der Fledermäuse) 

ungefährdete, gehölzbewohnende 
Frei- oder Bodenbrüter 

Tötungsverbot Gehölzrodungen nur im Zeitraum von 01.10. bis 28.02. 

ungefährdete gehölzbewohnende 
Höhlen- und Nischenbrüter 

Tötungsverbot Gehölzrodungen nur im Zeitraum von 01.10. bis 28.02. 

ungefährdete gebäudebewohnende 
Höhlen- und Nischenbrüter 

Tötungsverbot 
Gebäudeabrisse nur im Zeitraum von 16.09. bis 28.02. (unter Beach-
tung der Belange der Fledermäuse) 

 
 Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme:    entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: V 3 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Erhalt von Einzelbäumen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Im Zuge der Baumaßnahme besteht die Gefahr der Beeinträchtigung von Einzelbäumen. 
 
Umfang: ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
Ziel der Maßnahme ist der langfristige Erhalt der Bäume. 
  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Folgende Bäume im Geltungsbereich sind zu erhalten und vor Beeinträchtigungen zu schützen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB): 
 

Baum Nr. Art StU [cm]  Baum Nr. Art StU [cm] 

1 Esche 170  18 Birke 62 

2 Erle 125/135  19 Birke 154 

3 Erle 136  20 Birke 60 

4 Erle 144  21 Birke 160 

5 Erle 135  22 Stiel-Eiche 169/148/136 

6 Erle 172  23 Kiefer 170 

7 Erle 188  24 Kiefer 187 

8 Berg-Ahorn 175  26 Kiefer 175 

9 Esche 138  27 Kiefer 190 

11 Weide 90  28 Kiefer 192 

13 Flatter-Ulme 232  29 Kiefer 180 

14 Esche 78  30 Esskastanie 25 

15 Robinie 107  31 Walnuss 27 

 

 
 Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: 26 Bäume entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: V 4 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Schutz von Biotopen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Im Zuge der Baumaßnahme besteht die Gefahr der Beeinträchtigung von Biotopen, die dem Schutz des § 30 
BNatSchG bzw. § 20 NatSchAG-MV unterliegen. 
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist der langfristige Erhalt der Biotope.  
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Die Biotope sind vor Beeinträchtigungen (Flächeninanspruchnahme, Müllablagerungen, Stoffeinträge) zu schüt-
zen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).  
 
Der Erlen-Eschenwald (WFU / 1.2.4) ist durch geeignete Maßnahmen vor dem Betreten durch Besucher zu schüt-
zen (Zäunung, Aufstellen von Hinweisschildern). 

 Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: V 5 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Schutz von Bodendenkmalen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Im Bereich des historischen Mühlenhofes befindet sich ein Bodendenkmal. Im Zuge der Baumaßnahme besteht 
die Gefahr einer Beeinträchtigung. 
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist der Schutz und langfristige Erhalt des Bodendenkmals.  
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Mit Bedingungen, Auflagen und Hinweisen zur Sicherung der denkmalpflegerischen Belange ist zu rechnen. 
Insbesondere muss vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation der be-
troffenen Teile der Bodendenkmale sichergestellt werden. Die Kosten für diese Maßnahmen trägt der Verursa-
cher des Eingriffs (5 6 (5) DSchG M-V). Über die in Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung und Doku-
mentation des Bodendenkmals ist das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erd-
arbeiten zu unterrichten. 
 

 Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: M 1 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Verminderung von Beeinträchtigungen der Boden und Wasserfunktion 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Befestigung von Flächen kommt zu einer Versiegelung des Bodens und in der Folge zu einer Herabset-
zung der Boden- und Wasserfunktion.  
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist die Verminderung der Beeinträchtigungen und möglichst weitgehende Aufrechterhaltung 
der Boden- und Wasserfunktion.  
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Als Befestigung der geplanten Verkehrsflächen (Parkplätze) sowie Grundstückszufahrten, Stellplätze und Zuwe-
gungen im Geltungsbereich sind nur wasser- und luftdurchlässige Ausführungen (Rasenpflaster / Rasengitter-
steine (mindestens 25 % Fugenanteil), Rasenschotter, wassergebundene Decke o.ä.) zulässig. Die Maßnahme 
dient zum Schutz des Bodens und der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V. mit Abs. 1 a BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: ACEF 1 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Anbringen von Nisthilfen für die Rauchschwalbe 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Bei Bauarbeiten an Gebäuden besteht die Gefahr das Niststandorte der Rauchschwalbe zerstört werden  
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den möglichen Verlust von Nistmöglichkeiten zu verhindern. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Zur Vermeidung des Verbotstatbestandes gemäß § 44 (1) 3 BNatSchG (Entnahme, Beschädigung, Zerstörung 
von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) durch den Verlust von Gebäuden, die Neststandorte der Rauchschwalbe 
beherbergen, ist die Installation von insgesamt 4 Nisthilfen für Rauchschwalben vorgesehen. 
 
Vor dem Abriss bzw. Umbau der Gebäude, die Niststätten der Rauchschwalbe beherbergen, sind im räumlich-
funktionalen Umfeld (an geeigneten Gebäuden innerhalb des Geltungsbereiches) insgesamt 4 Nisthilfen für 
Rauchschwalben anzubringen.  
Die Maßnahme dient zum Schutz der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: ACEF 2 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Anbringen von Nisthilfen für Gebäudebrüter 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Bei Bauarbeiten an Gebäuden besteht die Gefahr das Niststandorte gebäudebrütender Arten (Bachstelze) zer-
stört werden  
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den möglichen Verlust von Nistmöglichkeiten zu verhindern. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Zur Vermeidung des Verbotstatbestandes gemäß § 44 (1) 3 BNatSchG (Entnahme, Beschädigung, Zerstörung 
von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) durch den Verlust von Gebäuden, die Neststandorte der gebäudebewoh-
nenden Vogelarten (Bachstelze) beherbergen, ist die Installation von insgesamt 4 Nisthilfen vorgesehen. 
Vor dem Abriss der Gebäude, die die Niststätten beherbergen, sind im räumlich-funktionalen Umfeld (an geeig-
neten Gebäuden innerhalb des Geltungsbereiches) insgesamt 4 für die Bachstelze geeignete Nisthilfen anzu-
bringen. Die Maßnahme dient zum Schutz der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt    
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: ACEF 3 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Schaffung von Fledermausquartieren 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Bei Bauarbeiten an Gebäuden besteht die Gefahr das Quartiere von Fledermäusen zerstört werden  
 
Umfang:  ha 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den möglichen Verlust von Quartiermöglichkeiten zu verhindern. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Zur Vermeidung des Verbotstatbestandes gemäß § 44 (1) 3 BNatSchG (Entnahme, Beschädigung, Zerstörung 
von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) durch den Verlust potentieller Fledermausquartiere ist die Schaffung von 
Fledermausquartieren vorgesehen. 
Vor dem Abriss der Gebäude sind im räumlich-funktionalen Umfeld (Radius von max. 2 km) wartungsfreie Fle-
dermauskästen an Bäumen bzw. an Gebäude in einer Höhe von mindestens 5 m anzubringen. Ein freier Anflug 
ist zu gewährleisten.  
Die notwendige Anzahl, der Typ/Bauweise der Fledermauskästen, die genaue Verortung der Nistkästen sowie 
der Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme sind nach Vorliegen des Endberichtes der Fledermauserfas-
sung in Abstimmung mit der UNB (LK Mecklenburgische Seenplatte) zu konkretisieren. 
Die Maßnahme dient zum Schutz der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn        während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - entfällt 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: A 1 
 
Zum Lageplan der landschafts-
pflegerischen Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Entsiegelung Sondergebiet Ferienwohnungen 4 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zu Inanspruchnahme von Böden und Biotopen.  
 
Umfang:  3.310 Kompensationsäquivalente 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch den Rückbau von Ge-
bäuden und die Entsiegelung von Flächen auszugleichen.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
 
Im Sondergebiet Ferienwohnungen 4 (Gemarkung Fleeth, Flur 1, Flurstück 5/39) sind 1.134 m² zu entsiegeln. 
 
Nach dem Rückbau der Stallanlagen bzw. der Entsiegelung der betonierten Flächen sind die Böden tiefgründig 
zu lockern und mit Oberboden anzudecken und anzusäen. 
 
Die Maßnahme dient zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 
Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 2-A 4  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 1.134 m² 

 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: A 2 
 
Zum Lageplan der land-
schaftspflegerischen 
Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Bodenrekultivierung Sondergebiet Ferienwohnungen 4 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zu Inanspruchnahme von Böden und Biotopen.  
 
Umfang:  3.310 Kompensationsäquivalente 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch die Rekultivierung und 
Wiederherstellung von Böden auszugleichen.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
 
Im Sondergebiet Ferienwohnungen 4 (Gemarkung Fleeth, Flur 1, Flurstück 5/39) sind 1.740 m² zu rekultivieren. 
 
Die Fläche ist tiefgründig zu lockern und mit Oberboden anzudecken und anzusäen.  
 
Die Maßnahme dient zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 
Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 1, A 3, A 4  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 1.740 m² 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: A 3 
 
Zum Lageplan der land-
schaftspflegerischen 
Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Entsiegelung im Bereich geplanter Grünflächen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zu Inanspruchnahme von Böden und Biotopen.  
 
Umfang:  3.310 Kompensationsäquivalente 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch den Rückbau von Ge-
bäuden und die Entsiegelung von Flächen auszugleichen.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
 
Im Bereich geplanter Grünflächen, die gegenwärtig zur landwirtschaftlichen Betriebsanlage östlich der Fleether 
Straße gehören (Gemarkung Fleeth, Flur 1, Flurstück 5/39) sind 890 m² zu entsiegeln. 
 
Das Ausmaß der zu entsiegelnden Flächen setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Stallanlagen/Gebäude  153 m² 
Freiflächen   737 m² 
Summe    890 m² 
 
Nach dem Rückbau der Stallanlagen bzw. der Entsiegelung der betonierten Flächen sind die Böden tiefgründig 
zu lockern und mit Oberboden anzudecken und anzusäen. 
 
Die Maßnahme dient zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 
Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 1, A 2, A 4  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 890 m² 

 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: A 4 
 
Zum Lageplan der land-
schaftspflegerischen 
Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Bodenrekultivierung im Bereich geplanter Grünflächen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zu Inanspruchnahme von Böden und Biotopen.  
 
Umfang:  3.310 Kompensationsäquivalente 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch die Rekultivierung und 
Wiederherstellung von Böden auszugleichen.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
 
Südlich und östlich an das Sondergebiet Ferienwohnungen 4 angrenzend (Gemarkung Fleeth, Flur 1, Flurstück 
5/39) sind 182 m² zu rekultivieren. 
 
Die Fläche ist tiefgründig zu lockern und mit Oberboden anzudecken und anzusäen.  
 
Die Maßnahme dient zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 
Nr. 20 BauGB).  
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 1 - A 3  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 182 m² 

 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: E 1 
 
Zum Lageplan der land-
schaftspflegerischen 
Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Pflanzung von Hochstämmen 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
 
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zur Fällung von 4 Bäumen.  
 
Umfang:  4 Bäume 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch die Ersatzpflanzung von 
Bäumen zu ersetzen.  

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Im Geltungsbereich des B-Planes sind auf nicht überbaubaren Grundstücksflächen 8 Hochstämmen zu pflan-
zen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). 
 
 
Wahlweise sind hochstämmige Laubbäume (StU mindestens 16-18 cm) oder Obstbaumhochstämme (STU min-
destens 10-12 cm) zu verwenden.  
 

Acer campestre Feld-Ahorn  
Alnus glutinosa Grau-Erle 
Betula pendula Birke 
Carpinus betulus  Hainbuche 
Malus (Sorten) Wildapfel 
Prunus avium Vogelkirsche 
Pyrus communis Wildbirne 
Tilia cordata Winter-Linde 
Tilia platyphyllos Sommer-Linde 
Quercus petraea Trauben-Eiche 
Quercus robur Stiel-Eiche 
Ulmus laevis  Flatter-Ulme 
 

Obstbäume nach Arten  vorzugsweise historische 
Sorten 

  

 
 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 1 - A 3  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 8 Hochstämme 

 

  



Grünordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan  
„Fleether Mühle“ 

 

  GUP 

 
 

Anlage 5 
Maßnahmenverzeichnis 
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Fleether Mühle GbR 
 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr.: E 2 
 
Zum Lageplan der land-
schaftspflegerischen 
Maßnahmen 
Anlage -Nr.: 4 
 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 
 

Bebauungsplan  „Fleether Mühle“ 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  

Anlage freiwachsender Hecken 

KONFLIKT/ BEEINTRÄCHTIGUNG    

Beschreibung:  
Mit der Ausweisung von bebaubaren Flächen kommt zu Inanspruchnahme von Böden und Biotopen.  
 
Umfang:  3.310 Kompensationsäquivalente 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ ZIELSETZUNG:  
 
Ziel der Maßnahme ist es, den Verlust der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts durch eine heckenartige Ge-
hölzpflanzung zu ersetzen. Gleichzeitig soll die Aufwertung des Landschaftsbildes erreicht werden. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 
 
Im Geltungsbereich des B-Planes sind auf nicht überbaubaren Grundstücksflächen (Grünflächen westlich der 
Fleether Straße) freiwachsende Hecken anzulegen.  
 
Die Hecken weisen eine Breite von ca. 5 m und jeweils eine Länge von ca. 25 m auf. Insgesamt beträgt die 
Länge der Hecke 75 m (Fläche 375 m²), wobei sie aus mehreren Teilstücken besteht.  
 
Es sind Heister und verpflanzte Sträucher zu verwenden.  
 
Wahlweise sind hochstämmige Laubbäume (StU mindestens 16-18 cm) oder Obstbaumhochstämme (STU min-
destens 10-12 cm) zu verwenden.  
 

Pflanzliste Bäume Pflanzliste Sträucher  
Acer campestre Feld-Ahorn  
Carpinus betulus  Hainbuche 
Malus (Sorten) Wildapfel 
Prunus avium Vogelkirsche 
Pyrus communis Wildbirne 
Ulmus laevis  Flatter-Ulme 
 

Cornus sanguinea Rote Heckenkirsche 
Corylus avellana Haselnuss 
Crataegus laevigata  Zweigriffliger Weißdorn 
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 
Lonicera xylosteum Roter Heckenkirsche 
Prunus spinosa Schlehe 
Ribes nigrum Schwarze Johannisbeere 
Rosa canina Hunds-Rose 
Rosa rubiginosa Wein-Rose 
Rosa tomentosa Filz-Rose 
Salix aurita Ohr-Weide 
Salix purpurea Purpur-Weide 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder  
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 

Textfortsetzung auf Folgeblatt   
Detail auf Anlageblatt Nr.          

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/ KONTROLLEN: 
-entfällt- 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

 vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens   

BEEINTRÄCH-
TIGUNG: 

 vermieden                                      vermindert 

 ausgeglichen  ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr. A 1 - A 3  nicht ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr. E 2  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

Flächengröße der Maßnahme: - 375 m² 

 


